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KASTEN
I miss my Swiss

Lieber Nebelspalfer
Seufzend unter der Last der Ledigensteuer

und bedrilckt von zunehmendem Egoismus
studiere ich alle Sams- und Sonntage die
Heiratsannoncen, gewöhnlich nach den Richtlinien
arbeilend: sage mir, was für einen Mann du
suchst, und ich sage dir, wer du bist. Bei
nachstehendem Inserat versagte jedoch mein
benebelter Verstand:

A Sunny life-evening for
independent, elderly gentleman

of Swiss or Allied natio-
nalty through

Marriage
with refined congenial Swiss
Miss of 63. All letters ans-
wered immediatly. Chiffre
0. 14047 Publicitas, Lugano.

Ich hoffe nun, und zwar trotz früherer
Enttäuschungen Du werdest mir zur Klarheit

verhelfen. Was für ein Alliierter der
Schweiz käme eventuell bei dieser Swiss Miss
in Frage und gegen wen müßte derselbe mif
der Schweiz alliiert sein 1 Und warum schreibt
diese Swiss Miss nicht wie ihr der Schnabel
gewachsen ist, zumal sie angesichts des «life-
evening» vom Englischen doch nicht viel
verstehen dürfte Oder handelt es sich gar um
ein politisches Komplott gegen unsre Neutralität,

um endlich einmal die Alliierten der
Schweiz festzustellen 1

Deiner Antwort gerne entgegensehend, grüfjt
Dich Dein Neffe Ernst.

P.S. In der offiziellen Liste Deiner Neffen
bin ich nicht enthalten, da ich seit Jahren den
Nebelspalter beim Kiosk beziehe, wegen dem
netten Fräulein; aber ich hoffe dennoch, Du
werdest diesmal mit Deiner Antwort nicht
auskneifen.

Lieber Neffe Ernstl
Wer sagt Dir denn, dafj die Swiss Miss nichf

geschrieben hat, wie ihr der Schnabel ge¬

wachsen ist? Es gibt Leute, denen er von
Natur nicht «hold» gewachsen ist, wie dem
«Vogel, der heut sang» aus den «Meistersingern»,

sondern krumm. Und wer sagt Dir, dafj
diese Miss, wenn sie deutsch geschrieben
hafte, sich besser hätte verständlich machen
können Vielleicht ist ihr Deutsch noch schlechter

als ihr Englisch. Und so hat sie viel mehr
Aussicht, einen «kongenialen» Partner zu
finden. Auf das Glatteis aber der Politik lockst
Du mich ebensowenig wie mich dies das

Sunny-Girl lockt.
Frag' den Bundesratl

Es grüfjt Dich Dein Nebelspalter.

P.S. Kannst Du mir nichf den Kiosk verraten,
an dem Du den Nebelspalter zu kaufen pflegst?

Wegen dem netten Fräulein?

YorwUrme

Lieber Spalter!
Zwei Deiner Neffen haben eine sensationelle

zoologische Neuenfdeckung gemacht, die sie
Dir per Eilpost zukommen lassen, auf daf) Du

Dich mit ihnen darüber freuest.

Ein Tagblatt berichtet, dafi in einer Polemik
schwere «VorwUrme» erhoben worden seien.

Das neugefundene Tier gehört zu der
Gattung der Würme (nicht zu verwechseln mit
Würmern und besitzt den schönen Namen
Vorwurm (prae vermis). Nach den bisherigen
Ergebnissen der Forschung scheint er ein sehr
«tat»-kräffiger Wurm zu sein, der u. a. auch
Politiker befallen soll. Unsere Entdeckung
verdient natürlich darum um so gröfjere
Anerkennung, denn es ist naiürlich klar, dafj ein
solches Getier grofjen Schaden anstiften
könnte, wenn es sich auch an anderen
Politikern zu schaffen machte. Oder sollte dies
etwa schon der Fall sein I

Wir hoffen, durch diese Entdeckung der
Menschheit einen grofjen Dienst zu leisten.
Da wir gegenwärtig auf längere Zeit im Dienst
sind, können wir die Sache nicht weiter
verfolgen. Da uns aber die weiteren
Entwicklungsmöglichkeilen beunruhigen, Ubergeben wir die
weitere Forschungsarbeit Dir und hoffen, dafj
Du die Angelegenheit zur allgemeinen
Zufriedenheit lösen werdest.

Indem wir Dir Glück wünschen, sehen wir
Deinen Erläuferungen einigermaßen getröstet
entgegen und grüfjen Dich

mit Nebigrufj E. F. und W. H.,
Kaserne Bellinzona.

Liebe Neffen
aus der Kaserne Bellinzona!

Ein schwerer Fall 1 Bisher habe ich in derHaupl-
sache den Bohrwurm, den Lindwurm, den
Ohrwurm, den Tazzelwurm, und den Gewissenswurm
kennen gelernt. Nach meinen genauen Forschungen

im vorliegenden Fall handelt es sich bei
dem von Euch entdeckten Vorwurm um eine
nicht einmal so seltene, besonders bei
Politikern vorkommende Kreuzung aus allen fünf
Gattungen. Vom Bohrwurm hat er das
hartnäckige, vom Lindwurm das dicke Fell, vom
Tazzelwurm das Vorsintflutliche, vom Ohrwurm
das unangenehm Zwickende und nur vom Ge-

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel tO.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot : Straufjapotheke, Zürich
beim Haupfbahnhof, Löwensfrafje 5?
Pojticheck VIII 16689

wissenswurm hat er verhältnismäßig wenig.
Wie alle Würme nagt er gern an den nicht
schlechten Früchten und krümmt sich, wenn
er getreten wird. Trotzdem er mitunter sehr
hart ist, gehört er zu den Weichtieren, und
kurz und guf mein Geschmack ist er nicht I

Und Ihr braucht Euch auf diese Entdeckung
nicht allzuviel einzubilden. Aber lafjt es Euch

trotzdem nicht wurmen und seid herzlich ge-
grüfjt von Eurem Spalter.

Schlägereien und Schlägerungen

Lieber Nebi!
Ein Fachblatf schreibt zur Holzmarktlage:

Auch die welschen Rundholzproduzenten

hielten zurück mit den nötigen
Lieferungen, was natürlich auch
infolge Personalmangel für die Schlägerei
und Fehlens genügender Transportmittel

erklärlich ist.

Es ist bekannt, daf) dem schweizerischen
Waldbesitz in der Schlagperiode 1941/42 die
Rüstung des doppelten Holzquanfums eines
normalen Vorkriegsjahres befohlen worden
war. Die Bereifstellung dieser gewaltigen
Menge Nutz- und Brennholz war keine leichte
Sache. Daß unsere welschen compatriotes diese

Aufgabe s o ernst und hitzig genommen
haben, wuhte ich allerdings bis Jetzt nicht. Man
sieht, dafj der Forstwirfschaft aus dem
Personalmangel ungeheure Schwierigkeiten erwachsen,

wenn es nicht einmal mehr zu den
notwendigen Schlägereien im Walde reicht.
Es sei zwischen den Zeilen bemerkt, dafj es

sich, wie ich mich orientieren liefj, um durchaus

gutartige Bösartigkeiten handelt; zu
Totschlag kommf es dabei eigentlich nie. Es kann
daher in Fachkreisen nichf verstanden werden,
dafj die Abteilung für Dispensation des Armeeslabes

diesem echtschweizerischen, gesunden
Sport nicht mehr Verständnis entgegen bringt.

Ich möchte hier noch die interessante
Tatsache festhalten, daß diese robuste, aber
sympathische welsche Holzergewohnheit in der
Ostschweiz ihre Parallele findet. Dort sind,
dank einem vorhandenen Nachahmungstrieb,
die langweiligen Holzschläge früherer Zeiten

endlich zu den bessern Holzschlägerungen

ausgebaut worden. Um meiner üblen
Gewohnheit, mißverstanden zu werden, zum

voraus zu begegnen: Das «Nachahmen»
bezieht sich dann nicht etwa auf die Westschweiz.
Ich will im weitern nicht noch weifer Stellung
beziehen zu den beiden neuen Nationalsportkategorien;

ich bin vorderhand noch fUr

Schlag, wenn es notwendig wird auch für

Schläge. Förster.

Lieber Försterl
Ganz Deiner Meinung I Auch ich bin

gegebenenfalls für Schläge, eventuell auch für
Schlägereien, aber nicht für Schlägerungen.
Was ich aber, frierend beim Schreiben, mir
herrlich vorstelle, zu sein und was ich liebend

gern wäre, das ist ein Rundholzproduzent I

Das stelle ich mir wunderbar vor. Es ist gar
nichf zu sagen, was ich an Rundholz produzieren

würde, für mich, allein für mich.
Gruhl Nebi.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalfers,
Rorschach» zu adressieren.

Das gute Essen

an

historischer Stätte

im

imposanten

3euqhaufjfeiler
X3iM> X

Restaurateur kalter könia>
Bestbekannte Küche
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».ieber >>Iebelipsltsr I

5eu»zen6 unter 6er l.s»» 6er I.«6igen!»euer
un6 be6rllck» von zunekmen6em ügoilmu»
i»u6iere ick sile 5sml- un6 Zonnlsge 6is ttei-
rslksnnoncen, gewöknllck nsck 6en kicktlinien
srbel»en6: zsge mir, ws» tiir einen t^snn 6u
»ueki», un6 Ick 5sge 6ir, wsr 6u bii». Sei nsck-
!teken6em >n»ers» veri,g»e je6ock mein be-
nebelter Ve»»sn6:

>V Lunnv lite-eveniug kor
inäepenäent, elclerlv gentle-
msn ok 8wis8 or ^lliecl nstio-
nsltv tkrou^k

witk rekinecl conAenis! 8w!ss
^liss ok 62. ^11 letters sns-
werecl immeclistlv. Lkikkre
v. 14047 ?ublicitas, I^ugsno.

Ick kotte nun, un6 zwsr »ro»z trllkerer
t-nttsuzckungen vu wer6el» mir zur Klsr-
bei» verKelten. V/sk tllr ein Alliierter 6er
Zckweiz klime eventuell bei 6Ie»er 5wii5 t^i»
in prsge un6 gegen wen mllt>»e 6erzelbe mil
6er ückwelz slliier» »ein I 41n6 wsrum 5ckrsibt
6ieie 5wl5l /VU» nick» wie ikr 6er 5cknsbel
gewsck5en i5», zumsl 5ie sngeiickk 6e» «lito-
evening» vom il-ngliiicken 6ock niekt viel ver-
5»eken 6iirt»e l 06er K,n6el» ei lick gsr um
«in potilllckel Komplott gegen unire >»ieu»rs-

Iiisi, um en6Iick einmsi 6Ie Alliierten 6er
Zckweiz »e5»zu5»e»en I

Deiner Antwort gerne entgegen5ekon6, grllh»
vick vein Klette I-rnl».

P.5. In 6er ottiziellen I-ilte Seiner betten
bin ick nickt vntkslten, 6s ick kett Iskren 6vn
I^ebelzpslter beim Kloik bezieke, wegen 6«m
netten ssriiulein! sber ick kotte 6ennock, vu
wer6e«t 6ie5msl mi» Seiner Antwort nick» sui-
kneiten.

l. i e k o r Klette l-rnitl
Wer zsgt vir cionn, cisl; ciis 5wizz r>nizz nickt

gszckrislzsn kst, wie ikr cisr 5cknslzsl gs-

wsckzsn ist? üz gikt l.sute, clsnsn sr von
kistur nickt «kolcl» gswsckzsn izt, wis cism

«Vogsi, cisr ksut isng» SU5 cisn «r/siztsrzin-
gsrn», soncisrn krumm. Unci wsr zsgt vir, cisl;
ciisss //iss, wsnn sis cisutzck gszckrislzsn
kstts, zick lzszzsr kstts vsrztsncllick mscksn
icönnon Visilsickt izt ikr vsutzck nock zcklsck-
tsr sli ikr üngiizck. Unci zo kst zis visi mskr
^uzzickt, sinsn «icongsnisisn» psrtnsr zu tin-
cisn. ^ut clsz Qlsttsiz aksr cisr Politik lockst
vu mick elzsnzowonig wis mick ciisz cisz

5unnv-<Ziri loclct.
Prag' cisn IZunciszrstl

üz grüht vick vsin klslzslzpsltsr.

P.5. Ksnnzt vu mir nickt clsn Kiozk verrston,
sn clem vu cisn klolzslzosltsr zu lcsuten ptlegzl?

Wsgsn cism nsttsn prsulsin?

Vvkvurms
».ieber 5pslter!

2wei Seiner betten ksben eine len,s»Ione»e
zoologiicke >><euen»6eckung gemsck», 6ie 5>e

Sir per t-ilpol» zukommen Is«»en, sut 6sh Su

vick ml» iknen 6srllber treue5t.

kin Isgblstt berlck»e», 6sh In einer Polemik
zckwere «Vorwllrme» erKoben wor6en »elen.

Vs5 n«ugetun6ene lier gekürt zu 6er k»s»

»ung 6er V/llrme snlck» zu verweck»eln mi»

V/llrmern!1 ur>6 de,i»zt 6en »ckünen t<sm«n
Vorwurm lprse vermlli- Xsck 6en blikerigen
kirgebnltien 6er porzckung 5ckein» er «in »«kr
«»s»»-krlittiger V/urm zu lein, 6«r u. s. suck
Politiker betsllen »oll. Vn5«re kn»6vckung v«r-
6i«n» nstllrllck 6srum um «v gröhere
Anerkennung, 6enn «i li» nstllrllck klsr, 6sh ein
lolcke» r>e»ler grohen 5cks6en sn»»itten

könn»«, wenn «i »lck suck »n sn6«r«n Po»-
»ikern zu 5ckstt«n msckt«. r)6«r »o»»e 6i«5
e»ws ickon 6«r ps» »«In I

V/Ir kotier,, 6urck 6i«i« l-n»6«ckung 6«r
/^sn5ckk«I» einen grohen vier»» zu Iel5»«n.

vs wir geg«nwiir»ig sut liinger« ?«i» im 0I«n«»

lin6, können wir 61« 5sck« nick» w«II«r v«r-
tolgen. 0s uni sbsr 61« weiteren knlwicklungl-
möglickkvi»«n beunrukigen, Übergeben wir 61«

wel»«r« Pc»rickung5srb«lt vir ur>6 kott«n, 6»h
vu 6ie »tngslegenkei» zur »»gemeinen lutrie-
6enkei» lülen w«r6«5».

In6«m wir vir VIllck wlln»ck«n, 5«ken wir
0eln«n krliiu»erungen einigermshen ge»röt»e»

entgegen un6 grllhen vick
mi» Ilebigrul, k. ur>6 W.

Kstern« iZeliinzons.

I.ieks Kletten
suz cior Kszorns ösllinzonsi

üin zckwsrer psIII IZizksr kslzs ick in clsr r-lsupl-
zscks clen öokrwurm, 6sn l.inciwurm, cisn Okr-
wurm, cisn Iszzsiwurm, uncl cien Oswizzsnzwurm
Icennsn gslsrnt. kiscli msinsn gsnsusn porzckun-

gsn im vorlisgoncien psll ksncislt sz zick lzsi
clsm von üuck ontcisclcton Vorwurm um sins
nickt sinmsi zo zoitsns, lzszonclorz lzsi poli-
tilcsrn vorlcommsncio Kreuzung suz sllsn tunt
Osttungsn. Vom IZokrwurm kst or ciaz kort-
nsclcigs, vom l.inciwurm 6az cliclco pell, vom
Iszzsiwurm clsz Vorzinttlutlicko, vom Okrwurm
cisz unsngenekm ?wic>csncio uncl nur vom Oo-

Sexuelle 8ckvscke2ll8timäe
zicksr bskoksn ciurck

Osnsrol-Osrzol: Ztrsuhapolkolco, ^ürick

wizzsnzwurm kst sr verkäitnizmshig wsnig.
Wis siis Würms nsgt sr gsrn sn clsn nickt
zckiscktsn prllcktsn unci krümmt zick, wsnn
er gstrstsn wirci. Irotzcism sr mitunter zskr
ksrt izt, gskört sr zu cisn Weicktisrsn, unci
kurz unci gut msin Oszckmsck izt sr nickt i

Uncl Ikr lzrsuckt Huck sul cliszs üntcisckung
nickt siizuvisi sinzukilcisn. ^Izsr Isht sz üuck
trotzclsm nickt wurmon unci zsici korziick gs-
grüht von üurom Zositsr.

Zcklsgerelen uncl 5cklsgskungsn

I.iebvr »<ebi I

kin l°ackbls»l tekreib» zur »olzmsrkilsge:

^uck ciie welgeken liunclkolzproclu-
zenten kielten zurüclc mit clen nötigen
IiieksrunZen, wss nstürlick suck in-
kol^e ?ersonslmsn^el kür clie 8cklsKerei
uncl psklens Zenü^encler Irsnsport-
mitte! erlclsrlick ist.

lct >»» beksnn», 6at> 6em ickweizerikcken
V/sI6beii»z in 6er 5cklsgperio6e 1S41/4I 6ie
Iiii5»ung 6ei 6oppvl»en ttolzqusn»umi eine»
normslen Vorkriegllskrei betoklen w«»r6en

wsr. vie 0erei»l»ellung 6ie!er gewsl»lgen
/vtenge »^u»z- un6 vrennkolz wsr keine lelckie
5scke. vsh un»ere welicken eomps»rlo»ei 6ieze

^utgske » o ern5» un6 ki»zlg genommen
ksben, wuh»e ick s»er6ingl bil je»»» nick», /vtsn

5iek», 6sh 6er ?or5twirkek»t» sui 6em perio-
nslmsngel ungekeure Zckwierigkeilen erwsck-

ien, wenn ei nick» einmsi mekr zu 6en no»-

wen6igen 5ckliigerelon Im V/sI6e reick».

ki 5ei zwilcken 6en teilen bemerk», 6sh el
»ick, wie ick mick orientieren lieh, um ciurck-

sui gu»sr»ige 0cilsr»igkeiIen Ksn6el«: zu Io»-
»cklsg komm» e» 6sbel eigenllick nie. ki ksnn
6sker In psckkreilen nick» ver»Isn6en wer6en,
6sh 61« Abteilung tllr 01ip«n,s»lon 6«, Xrmee-
i»sk«i 6i«i«m «ck»lckw«Iz«riicken, g«iun6en
5pvr» nick» mekr Veri»lin6nii entgegen bringt.

Ick mückte kier nock 6le lnlsreiisrtte Is»-
iscke tei»ksl»en, 6sh 6leie rokui»e, sber ivm
pstklicke welickv «olzergewoknkei» in 6er
0i»ickweiz ikre psrsllele tin6e». vor» iln6,
6snk einem vorksn6enen >><sckskmungi»rieb,
6ie lsngwelligen »olzickllige trllkerer leiten

«n6Iiek zu 6en beiiern »olzickliige-
rungen suigeksu» wor6en. Um meiner llbien
Vewoknkei», mlhveritsn6«n zu wer6en, zum

vorsui zu begegnen: vst «l^sckskmen» be-
ziek» »ick 6»nn nick» e»ws sut 6ie Wei»ickweiz.
Ick will im weiter» nickt nock weiter 5»e»ung
bezleken zu 6en be!6en neuen Kstlonsllport»
ks»egorier>! ick bin vor6erk»n6 nock tllr
5cklsg, wenn el nolw«n6ig wir6 suck tllr
Sckliige. I-ür,,«r.

l.islzsr pürztorl
Osn^ Osinsr //sinung I ^uck ick lzin gsgs-

Izensntsllz tür 5cklsgs, svsntuoll suck tür
5cklsgsrsien, slzsr nickt tür Zckisgsrungsn.
Wsz ick slzsr, trisrsncl lzsim 5ckrsi>zsn, mir
ksrriick vorztolis, zu zsin uncl waz ick iislzsncl

gsrn wäre, cisz izt sin kuncikolzorocluzont
vsz ztslls ick mir wunclsrlzsr vor. üz izt gsr
nickt zu zsgen, wsz ick sn kunclkolz proclu-
zieren würcis, tür mick, siisin tür mick.

vruhl klelzi.

Tuzckrittsn tür clen Zristksztsn kitten wir sn
ciis «Sristksztsn-lcsclsktion clsz klslzslzpsllorz,
korzcksck» zu acirszzisrsn.

»ss gut« Ü»5SN

an

lilstorisclier Stiitts
lm

irnpossntsn

Zeua^muÄetler

X Zürich X
Walter König
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